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Gießen und Marburg, 29.08.2025 

Pressemitteilung  
 
 
Physik trifft Medizin: Erste ADMIT Summer School auf Schloss Rauischholzhausen 

 

Krebs und neurodegenerative Krankheiten wie Parkinson zählen zu den größten medizinischen Herausforderun-

gen unserer Zeit. Um gemeinsam neue Lösungsansätze an der Schnittstelle von Physik und Medizin zu entwi-

ckeln, sind 34 Nachwuchsforschende zur ersten „ADMIT Interdisciplinary Summer School of Medical Physics“ in 

besonderer Atmosphäre auf Schloss Rauischholzhausen zusammengekommen.  

 

Der Intensivkurs in Medizinischer Physik zielte darauf ab, neben umfangreichem Grundlagenwissen auch ge-

meinsame Fragestellungen, Schnittstellen und neue Ansätze, zum Beispiel im Bereich der Strahlentherapie und 

Bildgebung, zu diskutieren. Die Summer School ist Teil des LOEWE-geförderten Projekts ADMIT (Advanced Me-

dical Physics fin Imaging and Therapy). Das Verbundprojekt der Technischen Hochschule Mittelhessen (THM), 

Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU) und Philipps-Universität Marburg (UMR) mit Klinik- und Industriepartnern 

möchte neue bildgebende und computergestützte Verfahren mit fortschrittlichen therapeutischen Strategien kom-

binieren. So sollen eine frühzeitige Diagnose und erfolgreiche Therapie unterschiedlicher Krebsformen und neu-

rodegenerativer Erkrankungen ermöglicht werden.  

 

„Die Summer School vereinte die interdisziplinäre Expertise der in ADMIT beteiligten drei mittelhessischen Hoch-

schulen sowie externer Partner“, erklärte ADMIT-Projektkoordinatorin Lisa Kempus. Ziel der viertägigen Veran-

staltung war es, den nationalen und internationalen Promovierenden, Postdocs und Nachwuchsforschenden ei-

nen umfassenden Einblick in die Themengebiete der Medizinischen Physik zu geben. Ein besonderer Fokus lag 

auf dem Transfer der Forschungsergebnisse in Klinik und Industrie. Die Förderung des wissenschaftlichen Nach-

wuchses ist eine der Leitideen und zentraler Bestandteil von ADMIT.  

 

Von Strahlentherapie über Radiologische Bildgebung bis hin zum Einsatz Künstlicher Intelligenz: Die Teilnehmen-

den erwartete ein vielseitiges Programm mit Fachvorträgen, Workshops und interaktiven Formaten. In Übungs-

einheiten wurden die Nachwuchsforschenden unter Anleitung von Prof. Dr. Kilian Bauman vom Institut für Medizi-

nische Physik und Strahlenschutz (IMPS) der THM und Prof. Dr. Boris Keil (IMPS), wissenschaftlicher Koordina-

tor des Projekts, in der Behandlungsplanung und Messtechnik selbst aktiv. 

 

Ein Highlight bildete der Vortrag „Image Guided Therapy: why and how?“ von Prof. Dr. Oliver Jäkel vom Deut-

schen Krebsforschungszentrum in Heidelberg. Ergänzt wurde das Programm unter anderem durch den Workshop 

„Wissen wirksam kommunizieren“ des Teams von „PhDSciCom“ mit dem Ziel, wissenschaftliche Inhalte verständ-

lich und wirkungsvoll zu vermitteln. 

 

Neben dem fachlichen Austausch bot die Summer School Raum für Diskussionen über aktuelle Herausforderun-

gen, interdisziplinäre Schnittstellen und Zukunftsperspektiven der medizinischen Physik. Auch der kreative Aus-

tausch kam nicht zu kurz – etwa beim gemeinsamen Malen an Bildern, die im 15-Minuten-Takt weitergegeben 

und fortgeführt wurden. Die Veranstaltung wurde unter anderem durch eine Spende der Gemeinnützigen Hertie-

Stiftung ermöglicht.  

 

 
Weitere Informationen: 
 

Der Forschungscampus Mittelhessen (FCMH) ist eine hochschulübergreifende Einrichtung nach §47 des Hessi-

schen Hochschulgesetzes der Justus-Liebig-Universität Gießen, der Philipps-Universität Marburg und der Techni-

schen Hochschule Mittelhessen zur Stärkung der regionalen Verbundbildung in der Forschung, Nachwuchsförde-

rung und Forschungsinfrastruktur. Der FCMH fördert Netzwerke, gemeinsame Forschungsprojekte, unterstützt den 

Transfer des Wissens in die Gesellschaft und schafft durch den Aufbau zukunftsweisender Kooperationsstrukturen 
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Synergien zwischen den Hochschulen. Das Ziel ist, gemeinsam noch erfolgreicher in der internationalen Spitzen-

forschung und der exzellenten Nachwuchsförderung zu sein.  

 

Medienkontakte:  

Philipps-Universität Marburg 

Pressestelle 

Biegenstr. 10 

35037 Marburg 

T: 06421 28-26118 

E: pressestelle@uni-marburg.de   

I:  www.uni-marburg.de   

Justus-Liebig-Universität Gießen 

Pressestelle 

Ludwigstraße 23 

35390 Gießen 

T: 0641 99-12041  
E: pressestelle@uni-giessen.de  
I: www.uni-giessen.de  
 

Technische Hochschule Mittelhessen  

Pressestelle 

Ostanlage 39 

35390 Gießen 

T: 0641 309-1040 

E: pressestelle@thm.de    

I:  www.thm.de 

 

Forschungscampus Mittelhessen 

Geschäftsstelle 

Senckenbergstraße 3 

35390 Gießen 

T: 0641 99-16481 

E: geschaeftsstelle-fcmh@fcmh.de 

I:  www.fcmh.de 
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